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Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
1. Tempercnz-Handbuch fiir Primär- und Sekundarlehrcr, von Jnlcs Denis,

Lehrer in Gens, übersetzt von Herold Marthaler, Pfarrer der Heilig-Geist-Kirchc in
Bern.— lK0 S. Bern, Buchdrucker« Körbcr >895.- Das Buch bietet eine schone
Zusammenstellung des wichtigsten Stoffes zu einer gründlichen Kenntnis der Be-
wegung gegen den Alkoholisinus — ist zugleich ein vorzügliches Hilfsmittel des
Lehrers, die Jugend zur Mäßigkeit und einer gesunden Lebensweise anzuhalten.
Der erste Teil behandelt die wesentlichen Körperbestaudtcilc und die Ernährung, die
Getränke, die physiologischen und sozialen Wirkungen des Alkohols, die Mittel zur
Bekämpfung des Alkoholisinus und giebt einen geschichtlichen und statistischen Über-
blick über die Temperenzbewegnng; der zweite Teil enthält Lesestücke und Diktate
für die Schüler der untern, mittlern und obern Stufen, ebenso Rechenaufgaben für
alle drei Stufen, Stücke zum Auswendiglernen und Vorlese», Fragen zur Wieder-
holung. — Viele Abbildungen und Tabellen dienen zur Veranschanlichnng und Er-
klärung des Stoffes. — Wir möchten dieses Buch der Lchrerwclt recht sehr empfohlen
haben; sie ist ja durch seine berufliche Stellung ganz besonders bestimmt, das Volt
und vor allem die Jugend zn belehren und durch Wort und Beispiel sie zn einer
mäßigen und rationellen Lebensweise anzuhalten. Durch den Kampf gegen den
Alkoholismus thut sie der heranwachsenden und zukünftigen Generation und oadnrch
dem Vaterlande einen unschätzbaren Dienst und macht sich sowohl um das mate-
rielle als sittlich-religiöse Wohl unseres Landes bestens verdient. —

2. In der Neuen Welt. II. Mittel- und Nordamerika. Ein Buch mit vielen
Bildern für die Jugend, von I. Spillmann .1. 8. 4°. XII. 484 S. M. 9. —, geb.
M. 10.40. — Wir haben hier den Abschluß des Werkes: In der Neuen Welt,
dessen l. Teil im vorigen Jahre erschienen ist, und die Fortsetzung der frühern Bände:
Durch Asien, Rund um Afrika, Über die Südsee. Wir besitzen damit eine

ganz ausgezeichnete, auf christlicher Grundlage beruhende, populär-wissenschaftliche
Völkerkunde, welche den Leser über Geographie, Geschichte, Gebräuche und Sitten
von Land und Leuten in anschaulichen Schilderungen orientirt und in alles Wissens-
werte einführt. Zugleich gewinnt der Leser einen Einblick in das großartige Mis-
sionswesen der kathol. Kirche in den verschiedensten Ländern, daß er unwillkürlich
für dasselbe eingenommen und erwärmt wird. Wir wüßten der studierenden Jugend
und dem gebildeten Volke kaum ein nützlicheres Geschenk zu machen als durch diese
herrlichen Werke, die zudem sehr reich illustriert sind. Der Lehrer findet in ihnen
reichste» Stoff, besonders seinen Unterricht in der Geographie zu beleben und zu
veranschaulichen, was besonders bei Behandlung der fremden Erdteile so wichtig
und notwendig ist. Aber auch jeder gebildete Mann wird mit hohein Interesse diese
Werke lesen und daraus für sich und andere Belehrung und Erbauung schöpfen.
Sie seien daher wieder aufs beste empfohlen! —

3. In der Herderschen Verlagshandlnng in Freiburg i. Br. ist ein prächtig ans-
gestatteter Weihnachts-Almanach erschienen, der nebst einem bequem eingerich-
teten Kalendarinm ein Verzeichnis der vorzüglichsten Werke der dortigen Verlags-
Handlung enthält, die sich besonders als Festgeschenke für die kommenden Festtage
eignen. Der Almanach sei Geistlichen und Lehrern bestens empfohlen; er kann
gratis und franko bezogen werden.

In der Dorn'schen Verlagsbuchhandlung in Ravensburg erschienen von
dem beliebten Volksschriftsteller, hochw. F- X. Wetzet, Pfarrer und Dekan in Alt-
stätten, St. Gallen:

1. Phrasen, ein Büchlein für die reifere Jugend und das Volk;
2. Daheim, ein Büchlein fürs Volk;
3. Schlagwörter, ein Büchlein für die reifere Jugend und das Volk.

Wir können diese herrlichen Büchlein den Lehrern und Geistlichen nicht genug
empfehlen; in schöner Sprache — fesselnder Darstellung behandeln sie ernste rcli-
giöse und moralische Wahrheiten und verwerten sie dieselben für das praktische Leben,
so daß jeder Leser unwillkürlich für sie eingenommen ivird.

Bei diesem Anlasse machen wir auf desselben Verfassers frühern Schriften
aufmerksam, als: Das brave Kind, Führer auf dem Lebenswege, Der
Weg zum Glück, Der Mann, Die Frau, Das Vater unser. Alle diese

Schriften gehören zu den besten Jugend- und Volksschriften und eignen sich in vor-
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züglichcr Weise aus die kommcndcu Festzciten zu Geschenke», sollen aber auch in
jeder Jugend- und Volksbibliothek aufgeuoiuiuen sein, — Jedes Bündchen kostet in
einfacher Ausgabe nur M Cts, partienweise bezogen 25, in Geschenkausgabc 4» Cts.,
partienweise 35. Depot der Verlagshandlung in Altstätten beim hochw. Verfasser,

Bei dieser Gelegenheit möchten wir unsere Leser wiederum aufmerksam machen
auf den latbouschcn Verein zur Verbreitung guter Schriften, der unter der Leitung
des hochw, Dekan Wetzet steht und schon 3 Serien herrlicher Jugendschristen her-
ausgab unter dem Titel Nimm und lies und eine Menge trefflicher Volksschrifte»
unter dem Titel: Katholische Volksbibliothek, Der Preis ist beispiellos
billig, per Bündchen 10 Cts. Zu beziehen bei Eberle à Nickenbach in Ein-
siedeln.

4. Zur Pestalozzilittcraiur. Bekannt ist den kath. Lehrern das schöne Lebens-
bild Pestalozzis in Ist-, Kellner's Skizzen und Bildern. Daneben machen wir
auf folgende Werke aufmerksam, welche zu weiterem Studium über Pestalozzi dienen.
Von I)r, Heinrich Mors, alt Seminardirektor und Waisenvater zu Winterthur
erschienen:

1. Pestalozzi, als Begründer unserer Armen-Erziehnugs-An-
stalten, (4, Heft des VII. Bandes der Sammlung Pädagog, Vorträge, hcrausge-
geben von Wilh, Mcper-Merka», Bielefeld, Verlag von A. Helmichs Bnchhand-
lung.) 75 Pf.

2. Die Schule als Erziehungsanstalt im Sinn und Geist Pesta-
lozzi's. St. Gallen, Druck und Verlag der Buchdruckern Wirth, 31 S, 40 Ets,

Das erste Schriftchen zeigt uns Pestalozzi als Armenanwalt und Armenvater
auf dem Neuhof und in Staus, das zweite als Beförderer eines erzieherischen
Unterrichtes. — Beide Schriften ergänzen einander und berühren die beiden Ge-
biete, auf denen sich Pestalozzi seinen großen Ruhm erworben. Beide sind zu
empfehlen,

3. Zur Biographie Pestalozzis: Einleitung zur Geschichte der Volkserziehung,
4 Bände. Winterthur, Geschwister Ziegler, 15 Hr. — Ein bedeutend herabgesetzter
Preis. — Ist wohl das beste Werk, das wir über Pestalozzi besitzen; wer Pesta-
lozzi gründlich kennen lernen will, muß dieses Werk studieren. —

Andere Werke über Pestalozzi sind:
a) Johann Heinrich Pestalozzi, nach seinem Leben, Wirken und seiner

Bedeutung, dargestellt von W. Kayser; geb. 5 Fr. 1895, Druck und
Verlag von Fr. Schultheß.

b) Herbart oder Pestalozzi, eine kritische Darstellung ihrer Systeme, von
Dr, Aug. Vogel, Hanover, Verlag von E. Meyer. Fr, 3, 20. Eben-

daselbst erschien:
o) Systematische Darstellung der Pädagogik Joh. Hein. Pestalozzis

mit durchgängiger Angabe der quellenmäßigen Belegstellen aus seinen
sämtlichen Werken, von vr. Aug. Vogel, 5 Fr.

st) Die Pcstalozzische Pädagogik, in ihrer Entwicklung, ihrem Ans-und
Ausbau, ihrem Einfluß auf die Gestaltung des Bolksschulwcsens; dar-

-gestellt von H. Schcrer, Schulinspektor in Worms, 4 Mark,
5. Ein Lehrmittel für den Gesangsunterricht. Auf Grund gemachter Erfahrungen

erlaubt sich ein Freund des Gesanges einen kurzen Artikel m die „Päd, Blätter"
einzusenden,

Thatsache ist einmal, daß zu Berg und Thal heute noch viele Sängerchörc
bestehen, in welchen das relative Mehr der Mitglieder „nach dem Gehör" singt.
Es entgeht wohl keiner Beobachtung, daß hierin ein gewaltiger Hemmschuh für
jeden Fortschritt zu finden ist- Das flotte Zweigespann Theorie und Praxis bringt
den Wagen ins rechte Laufen wie in allen Fächern, so auch im Gesang, Die große
Praxis verleiht ihm den raschen Fortschritt, während ihn die kluge, alles abwägende
Theorie auf der richtigen Fährte erhält. Die gemachten Erfahrungen, wie sie an-
gedeutet wurden, veranlassen auch Unberufene von Zeit zu Zeit einen schelmischen
Blick in das Heiligtum der Volksschule zu werfen, und zwar speziell in den Ge-
sangsunterricht.

Über Methode, progressives Fortschreiten, Melodik und Rytmik, Taktieren oder
Tontreffen u. s. w. will ich nickst sprechen, weil ich nur etwas zu Gunsten der Lehr-
Mittel im Schilde führe, — Ich habe da ein stattlich schönes Hest auf meinem Pulte,
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welches folgenden Titel führt: „50 zweistimmige Chor-Solfeggien von An-
gelo Bertalotti" (Edition Peters) Ztr. 2121. In demselben soll die „graue Theo-
rie neu zum verjüngten Leben" der Praxis aufblühen.

In 50 zweistimmigen Übungsstücken, welche sehr schöne, melodische Tonreihcn
darstellen, sind die Namen der Tonzeichen: >!<>. >->>. mi u. s. w. unter die einzelnen
Noten gesetzt. Diese Methode hat den großen Vorteil, das; die Schüler zugleich mit
dem Notenlesen auch die Intervalle auffassen ohne langweilige Erklärungen von
Seite des Lehrers. Das wenig berühmte „Solmisieren" ist da in ein musikalisch
schönes Gewand gekleidet. Dieses Heft bezweckt also die theoretische Bildung guter
Sänger, und gerade deshalb sollte es in jeder Volksschule den Ehrenplatz einnehme».
Damit soll nicht gesagt sei», das; man die Licdersammlung aus der Schule ver-
bannen soll. Beide wahren ihre Rechte nach dem alten Grundsätze: „Das eine

thun, das andere nicht lassen."
Wie das Vorwort der ersten Auflage sagt, sind die „Solfcggi" in Deutsch-

land wenig bekannt, dagegen in Italien in sehr vielen Schule» immer noch gc-
bräuchlich. Der Musik- und Gesangslchrer Angclo Bertalotti hat diese Übungen
schon im Jahre 1744 in Bologna herausgegeben, nachdem er selbst schon 50 Jahre
hindurch als Lehrer des Gregorianischen und des figurierten Gesanges thätig gewesen.

Die 50jährige Praxis des Meisters und der große Anklang, welchen das leider
bis in die neueste Zeit vergessene Opus wieder findet, sind die beste Empfehlung.

Wer den „Chorwächter" Jahrgang >895 abonniert hat, oder wenigstens borgen
kann, möge nachlesen, welche Ziele Herr Stehle damit erreicht hat. (Nr. 6.)

Wäre ich Bücherhändler, so würde man sagen: „Er macht Reklame!" Dem
ist aber nicht so, — also greift zu, ihr Herren Lehrer. St., Grbd.

Fischer Anton Karl, Die Hunnen im schwciz. Eifischlhalc und ihre Nachkommen
bis auf die heutige Zeit. Mit vielen in den Text gedruckten Illustrationen. Zürich,
Orell Füßli 1895. Gr. 8°, 488 S. Preis 9 Fr. — Ein sehr interessantes Werk
über das sehr interessante Thal. Mit großer Gelehrsamkeit weist der Verfasser die
Zusammengehörigkeit der Hunnen mit den Ungarn nach. Einläßlich behandelt er
das Eifischthal, dessen kirchliche und politische Geschichte, die Mundart, die Orts-
und Familiennamen, das häusliche und öffentliche Leben, die Bauart der Wohn-
nngen, die Ovferstcinc, Gräberfunde und verschiedene Gebräuche der Eisischer und
kommt zum Resultate, daß „die Verwandtschaft zwischen Eifischern und Ungarn nicht
zu leugnen" und „daß dieses interessante Völkchen thatsächlich ein Rest der schwarzen
Hunnen ist." Sehr ansprechend ist die pietätvolle Behandlung der Überlieserungen
des Volkes. Der Verfasser besitzt große Vertrautheit mit der einschlägigen Litteratur
und Sprache, feine Beobachtungsgabe und gewandte und anregende Darstellung.
Die Ausstattung des Buches ist vorzüglich zu nennen. K-g-r, Rektor.

Nr. Bumiillcrs Lehrbuch der Weltgeschichte. 7. Auflage, in gänzlich neuer Bc-
arbeitung vor Nr. Simon Widmann. I. Teil Geschichte des Altertums. Freiburg,
Herder, 1895. 4K3 S. in groß 8°. Preis 4 M. Die schwierige Aufgabe, „sich in
einen fremden Plan einzudcnken und in dessen Geiste die Erneuerung vorzunehmen"
hat der Bearbeiter in vorzüglicher Weise gelöst. „Das Hans, dessen Umbau" ihm
„die Verlagshandlung übertrug, hat seine letzte Erneuerung vor drei Jahrzehnte»
erfahren. Noch waren die Grundmauern und das Gebälke gut; aber sonst bedürfte
das Gebäude mannigfacher Änderungen " Die Einleitung verbreitet sich über „Be-
griff, Stoff und Einteilung der Geschichte" im allgemeinen und behandelt im besondern
die Geschichte der Chinesen und Japaner unter Berücksichtigung der neuesten Er-
eignisse. Der I. Abschnitt: „Die orientalischen Völker" behandelt 1. die Chamiten,
2. die Semiten und 3. die Jndogermanen. Der II. Abschnitt ist der griechischen
Geschichte gewidmet, die in 5 Perioden gegliedert ist. Der III. Hauptabschnitt be-
handelt „Die Römer" und umsaßt 8 Perioden. Die Gliederung des ganzen Werkes
ist ungemein lichtvoll und die Gruppierung logisch und übersichtlich. Mehrere Ab-
schnitte sind gänzlich umgearbeitet, andere ergänzt und erweitert und überall sind
die neuesten Forschungen sehr geschickt verwertet. An einer ganzen Reihe
von Stellen wird hervorgehoben, was im Lichte der neuesten Forschung als sagen-
haft oder unsicher erscheint. Oft ist der Berichtigung eine größere Stelle, oft nur
eine prägnante Wendung gewidmet und so tritt das Werk, im Geiste des Verfassers
umgearbeitet, unter vorzüglicher Verwertung der neuesten Errungenschaften, in die
Öffentlichkeit und verdient die wärmste Empfehlung. Ein ausführliches
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Namen- und Sachregister hätten wir trotz des einläßlichen „Inhaltsverzeichnis" und
der „Zeittafel" doch gewünscht. Möge dasselbe den andern Bänden, deren Erscheinen
auf nächstes Jahr angekündigt ist, beigegebcn werden, — Die Ausstattung des
Werkes ist trotz des mäßigen Preises vorzüglich, wie man es sich von dem berühmten
Verlage gewohnt ist. — Das Buch ist eine prächtige Weihnachtsgabe für Schüler
höherer Lehranstalten und für alle Freunde der Geschichte. Keis», R-«°r.

Katholischer Kindergarten, oder Legende für Kinder, von Franz Hattler, 8. .7,

5, Auflage Freiburg i. Vr, Herder'sche Verlagshandlung. 6l8 S. M. 5, 7»; ge-
bunden 7 M. Mit einem Titelbild in Farbendruck und vielen Holzschnitten. —
Ein Jugendbuch, das nicht genug empfohlen werden kann; es sollte in keiner
christlichen Familie fehlen! Wer den Kindern ein segensreiches und Geist, Herz
und Willen veredelndes Festgeschenk machen will, der greife nach diesem katholischen
Kindergarten. „Worte bewegen, Beispiele reißen hin." Hier bietet der Verfasser
in der That Beispiele, welche die Jugend für alles Gute und Edle begeistern,
Züge aus dem Leben frommer Kinder oder edler Kinderfreunde. Aber auch den
Lehrern und Lehrerinnen möchten wir das Buch recht sehr empfehlen; sie haben
da eine Sammlung von Erzählungen, mit denen sie die Kinder erfreuen und zugleich
erbauen können, die zudem einen prächtigen Vcranschaulichuiigsstoff für den re-
ligiösen und sittlichen Unterricht bieten. — Ein gutes Nealregister erleichtert das
Aufsuchen des gewünschten Materials sehr. Möge das Buch den Weg in recht
viele Häuser und Lehrerwohnungen finden!

àxnitieat. 12 Bilder in Lichtdruck aus deni Leben der Mutter des Heilandes.
Komponiert und gezeichnet von I. Aug. Ilutersberger.stni. in Gmunden. Kunst-
Verlag von Bcnzigcr K Cie., Einsiedeln. Ein prächtiges Festgeschenk für die kom-
menden hl. Festtage. Die Ausstattung ist sehr schön!

Aus fernen Landen. 2 Bändchen, die Marienkinder, 4. Auflage, 86 Seiten.
M. 0.60; geb. 0. 80. Die Sklaven des Sultans, 110 S., M. 0. 80; geb. I M.
Beide von I. Spill mann. Freiburg i. Br., Herder'sche Verlagshandlung 18!>ö,
mit 4 Bildern.

Beide vorliegenden, wie überhaupt alle Bündchen dieser vortrefflichen Sammlung
von Erzählungen unseres Landsmannes zeichnen sich durch den edlen, sittlich-
religiösen GeHall und die schöne, anziehende Sprache aus und eignen sich vorzüglich
zu Festgeschenken für Knaben und Mädchen. Sie sind vorzüglich ausgestattet.

keliliiMvoi't um! kmMIiM îllin neiiün ànneiiiM!
Nit dieser Xunuuer sehliesst ,1er /weite .lahr^an-- cler l'iicla-co-

fischen lîlîitter uncl /.u^lsieli meine ^hiiticeßeit als klausctreclalitor
«lerselicen. Nib innvriu Wiclerstrehen trete ioli von clerselken 2urüeli,
denn sie ist mir lieb geworden uncl ich sah i» ihr ein Nittsl, um 2ur
Neluin«; «les 8eliulwesens umi des holirorstandss in der katholischen
8eliwei2 ein liesclieidenes 8ehertlsin beitrugen 211 können. Neins
angegriffene Ossundhvit zwingt mieli jedoch 211 diesem 8eiiritte. Will
ich meiner hsrntlielisn 8tsllung noch länger vorstehen. dann muss
ioìi mich — wenigstens kür einige ?eit — möglichst 2u entlasten
suolien. Wenn ich jedoch die Nauptrsdaktion niederlege, so verhleilie
ich immerhin ini tìedaktionskomites und werde auch in?ukunkt den

Oiidag. Ithitter meine Wecker weihen und gerne mein Nögliehstes 2ur
Osliung nncl Verhreitung derselken keitragsn.

Ois Oädag. OHittsr sind vorah «las Organ des Vereins katho-
lischer hehrer uncl 8ehulmänner der 8ehwei2. Os ist daher vor allem
I^tliolit cler Vereinsmitglieder. classelhe kräftigst 211 »nterstüt2en uncl

zwar sowohl clureh Jhonnement, als clureli recht tleissige Osclienung
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